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Strategische Grundsätze und Handlungsempfehlungen zum Umgang mit KI in Studium und Lehre 

Abgeleitete Verdichtung aus der 2. überarbeiteten Fassung KI in der Lehre an der Universität Kassel, 
Stand 13.05.2026. 

1. Strategische Grundsätze 

1. KI ist Gegenstand universitärer Bildung, nicht nur ein technisches Hilfsmittel. 
Studierende sollen auf eine Berufs- und Wissenschaftspraxis vorbereitet werden, in der KI 
selbstverständlich genutzt wird. 

2. Menschliche Urteilskraft bleibt zentral. 
KI kann unterstützen, aber Entscheidungen, Bewertungen und wissenschaftliche 
Verantwortung dürfen nicht an KI delegiert werden. 

3. Gute wissenschaftliche Praxis gilt uneingeschränkt auch beim Einsatz von KI. 
Dokumentation, Nachvollziehbarkeit, Quellenkritik, Methodentransparenz und 
Eigenverantwortung bleiben verbindlich. 

4. Der Umgang mit KI muss fachbezogen geklärt werden. 
Es kann keine einheitliche hochschulweite Antwort für alle Fächer geben; Fachkulturen, 
Lernziele und Prüfungsformen müssen berücksichtigt werden. 

5. KI-Kompetenz ist Teil akademischer Bildung. 
Dazu gehören technisches Grundverständnis, Anwendungskompetenz, kritische Bewertung, 
rechtliche und ethische Reflexion sowie fachbezogene Nutzungskompetenz. 

6. Lernen mit KI darf nicht zum Verlust grundlegender Kompetenzen führen. 
Studierende müssen zentrale fachliche Denk- und Arbeitsweisen auch ohne KI nachvollziehen 
und bewerten können. 

7. KI kann Lernen erweitern, individualisieren und vertiefen. 
Ihr Einsatz soll nicht nur Arbeit abkürzen, sondern Lernprozesse, Feedback, Reflexion und 
Kompetenzentwicklung stärken. 

8. Transparenz ist der Schlüssel für faire und rechtssichere Lehre und Prüfung. 
Lehrende müssen klar benennen, welche KI-Nutzung erlaubt, erforderlich oder 
ausgeschlossen ist. 

9. Prüfungsformate und Bewertungsmaßstäbe müssen weiterentwickelt werden. 
Entscheidend ist, ob eine Prüfung Grundkompetenzen ohne KI, reflektierte KI-Nutzung oder 
hochwertige Ergebnisse mit KI messen soll. 

10. Die Universität begleitet den Wandel durch Diskurs, Orientierung und Unterstützung. 
Lehrende und Studierende benötigen fortlaufend aktualisierte Informationen, 
Beratungsangebote und Räume zur fachlichen Verständigung. 
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2. Handlungsempfehlungen für Lehrende 

1. Setzen Sie sich kontinuierlich mit KI-Entwicklungen im eigenen Fach auseinander. 

2. Klären Sie für Ihre Lehrveranstaltung, welche Rolle KI im Kompetenzerwerb spielen soll. 

3. Benennen Sie frühzeitig, welche KI-Tools und Hilfsmittel erlaubt, erforderlich oder unzulässig 
sind. 

4. Begründen Sie diese Vorgaben gegenüber Studierenden mit Blick auf Lernziele und 
Prüfungsanforderungen. 

5. Gestalten Sie Aufgaben bewusst als Lernen über, mit, durch, trotz oder ohne KI. 

6. Fördern Sie KI-Literacy, insbesondere Quellenkritik, Verifikation, Prompting, Reflexion und 
ethische Einordnung. 

7. Achten Sie darauf, dass Grundkompetenzen nicht durch KI-Nutzung übersprungen werden. 

8. Passen Sie Bewertungsmaßstäbe an, wenn KI-Nutzung erlaubt oder erwünscht ist. 

9. Nutzen Sie Eigenständigkeitserklärungen und Dokumentationsanforderungen, um 
Transparenz über KI-Nutzung herzustellen. 

10. Prüfen Sie, ob Prüfungsformate durch mündliche Elemente, Kolloquien, Prozessbegleitung 
oder andere Formate ergänzt werden sollten. 

3. Handlungsempfehlungen für Studierende 

1. Nutzen Sie KI bewusst als Unterstützung, nicht als Ersatz für eigenes Denken und Lernen. 

2. Klären Sie vor jeder Studien- oder Prüfungsleistung, welche KI-Nutzung erlaubt ist. 

3. Dokumentieren Sie transparent, welche Tools Sie wie und in welchem Umfang genutzt 
haben. 

4. Überprüfen Sie KI-generierte Inhalte immer fachlich und anhand verlässlicher Quellen. 

5. Verlassen Sie sich nicht auf sprachliche Plausibilität; KI kann überzeugend falsch liegen. 

6. Übernehmen Sie Verantwortung für alle Inhalte, Argumente, Quellen und Ergebnisse Ihrer 
Arbeit. 

7. Nutzen Sie KI nicht, um grundlegende Lernschritte zu umgehen, die für Ihr Fach wichtig sind. 

8. Verstehen Sie KI-Nutzung als Teil Ihrer akademischen und beruflichen 
Kompetenzentwicklung. 

9. Achten Sie auf Datenschutz, Urheberrecht und faire Nutzung digitaler Werkzeuge. 

10. Fragen Sie bei Unsicherheiten frühzeitig nach, statt riskante Annahmen über erlaubte 
Hilfsmittel zu treffen. 

 

 


